
¥ Rheda-Wiedenbrück (NW). Der Ortsverein Rheda-Wieden-
brück der Arbeiterwohlfahrt (AWO) beendet in dieser Woche sei-
ne Sommerferien. Ab dem morgigen Donnerstag, 6. August, sind
die Räumlichkeiten der AWO in der alten Emstorschule (Wil-
helmstraße 35) wieder geöffnet. Der Seniorennachmittag beginnt
um 14.30 Uhr.

´ Grüner-Daumen-Tag, für 8-
bis 12-Jährige, (Anmeldung er-
forderlich), Treff: 14 bis 17 Uhr,
Jugendhaus St. Aegidius, Lich-
testraße 3.
´ Besichtigung der Feuer- und
Rettungswache, Treff: 15.30 bis
17.30, Feuerwehr Löschzug
Wiedenbrück, Nordring 79.

FERIENSPIELE

Rund 300 Gäste beim Sommer-Blues-Festival von „Vitart“ im gemütlichen Küstergarten von St. Vit

¥ Rheda-Wiedenbrück (wl).
Mit großer Anspannung hatte
sich der kleine Kulturverein
„Vitart“ auf sein erstes Som-
mer-Blues-Festival vorbereitet.
Nach einem Wohnzimmer-
konzert im April mit Michael
van Merwyk hatte dieser ver-
sprochen, dass er noch einmal
wiederkommt, weil er die At-
mosphäre und die familiäre Art
und Weise, wie „Vitart“ orga-
nisiert, „echt klasse“ fand. Ge-
sagt, getan.

Schon einige Wochen später
bot er an, zusammen mit sei-
nem Musikfreund, dem Blues-
Musiker Larry Garner aus den
USA, ein Open-Air-Konzert zu
geben. Der Küstergarten sei ge-
nau der richtige Ort dafür,
meinte van Merwyk. Da Garner
und er ohnehin gerade zusam-
men auf Tournee gehen woll-
ten, bot sich der 1. August per-
fekt an. Das dachten sich auch
die vielen Gäste, denn die 250
Karten waren im Nu verkauft.
Eingeladen wurden vom Ver-
ein die Helfer vom 1. Mai, so
dass am Ende rund 300 be-
geisterte Gäste den gemütli-
chen Garten füllten.

Biergartenatmosphäre kam
schnell auf. Nicht zuletzt durch
die vielen Bierzeltgarnituren

und eine ansprechende Deko-
ration. Das Wetter passte – die
Sonne stand noch lange im Gar-
ten und wärmte. Die Musik hat-
te etwas von Leichtigkeit und
Sommer. Da konnte sich das
Team von „Vitart“ entspannen
– alles lief wie geplant. Kühle
Getränke, köstliche Weine,
Bratwurst und ein original Lou-
isiana-Eintopf, den die Musi-
ker eigens gekocht hatten, wur-
den von den Gästen gerne an-
genommen. Und auch die Tat-
sache, dass man aufgrund eines

Gottesdienstes in der direkt be-
nachbarten St.-Vitus-Kirche
erst eine Stunde später mit dem
offiziellen Programm beginnen
konnte, wurde nicht als negativ
bewertet.

Bevor die beiden Musiker van
Merwyk und Garner das Pub-
likum unterhielten, wurden sie
von Bad Temper Joe, einem
jungen Singer-Songwriter, so-
wie von Andy Grünert und
Greyhound George passend auf
das Konzert eingestimmt. Ge-
gen 21 Uhr kamen dann Mi-

chael van Merwyk und Larry
Garner auf die Bühne. Beide
hatten sich zuvor schon unter
die Gäste gemischt und nett mit
ihnen geplaudert. Garner litt
noch ein wenig unter dem Jet-
lag, ließ es sich aber nicht an-
merken. Vor der roten Fassade
des alten Küsterhauses im
Schatten der angestrahlten Ba-
rockkirche passten die Musiker
perfekt in das Bild. Sie spielten
echten Südstaaten-Blues, unter
anderem auch eigene Kompo-
sitionen.

Die beiden Bluesmänner
kennen und schätzen sich mu-
sikalisch und privat seit mehr
als 15 Jahren und gaben schon
unzählige gemeinsame Kon-
zerte. Das spürten die Zuhörer.
Die beiden sind ein eingespiel-
tes Team. Garner – der ein rich-
tiger Unterhalter ist – erzählte
Geschichten und erläuterte den
Inhalt seiner Lieder, denn nicht
alle verstanden die Texte auf
Anhieb. Und auch nach dem
Konzert, das ohne zwei Zuga-

ben nicht enden konnte, misch-
ten sich die Musiker unter das
Volk und sorgten für Spaß.

Larry Garner hatte die bei-
den Vormusiker Andy Grünert
und Greyhound George spon-
tan zu einer gemeinsamen Jam-
session auf die Bühne eingela-
den, was sich die beiden nicht
zweimal sagen ließen. Ein schö-
nes Bild, als alle vier zusam-
men gut gelaunt Blues ganz un-
gezwungen rauf und runter
spielten. Nicht nur van Mer-
wyk, sondern auch Garner lob-
te „Vitart“ für die Vorberei-
tung des Festivals, das sie beide
richtig klasse fanden. „Danke an
Vitart für die Vorbereitung und
den Mut, ein Open-Air-Kon-
zert in Angriff zu nehmen, wo
alleine das Wetterrisiko schon
hoch ist“, meinte etwa van Mer-
wyk. Und als um Mitternacht
noch ein Geburtstagskind ge-
feiert werden konnte, waren die
beiden Bluesmänner auch noch
dabei.
´ Als nächste Veranstaltung
lädt „Vitart“ am Mittwoch, 30.
September, zu einer Lesung mit
der Autorin Barbara Pachel-
Eberhard ein. Sie liest aus ih-
rem Roman „Vier minus drei“
im Wiedenbrücker Schule Mu-
seum (Hoetger Gasse 1).

Michael van Merwyk (l.) und Larry Garner hatten
Spaß an ihrem Auftritt in St. Vit. FOTO: WALTRAUD LESKOVSEK

»Danke an Vitart
für die Vorbereitung

und den Mut«

¥ Rheda-Wiedenbrück. In der
Zeit vom 16. bis 31. Juli wur-
den im Standesamt Rheda-
Wiedenbrück folgende Ehe-
schließungen beurkundet: Ma-
nuela Hambrink geb. Weßling
und Frank Knoth, Schulstraße
38; Ramona Maria Toppmöller
und Marcel Pohlmeier; Carina
Hoeft und Denis Loddeweg,
Werrastraße 18; Michaela Pog-
genclas, Nordring 65, und Olaf
Eckhard Pechác, Heiligenhäus-
chenweg 24; Hanna Stojicic geb.
Ponichtera und Edward Sulej,
Mergelstraße 29.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Im
Rahmen der Ferienspiele bietet
das Fürstliche Trompetercorps
am kommenden Samstag (8.
August) wieder einen Musik-
workshop von 14.30 bis 18 Uhr
in seinem Musikcentrum an der
Ems an. An dem Nachmittag
können Kinder ab zehn Jahren
Trompete, Saxofon, Posaune
und das Schlagzeug kennenler-
nen und eventuell erste No-
tenkenntnisse erwerben. Die
Instrumente werden einer Mit-
teilung zufolge vom Verein ge-
stellt, es können aber auch gern
die eigenen mitgebracht wer-
den. Zum Abschluss wird ge-
meinsam gegrillt. Da noch Plät-
ze frei sind, können Anmel-
dungen noch unter Angabe des
Namens, Alters und der Ad-
resse per E-Mail (info@ftcr.de)
abgegeben werden. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
nächste Konferenz der Mitar-
beiterinnen der katholischen
Frauengemeinschaft (kfd) St.
Aegidius ist am Freitag, 14. Au-
gust, um 15 Uhr im Aegidius-
haus (Lichtestraße) geplant.
Dann wird auch die Organisa-
tion des Pfarrfestes bespro-
chen, auch die Kuchenlisten
werden ausgegeben. Um 16 Uhr
wird zur Besichtigung des
Künstlerhauses an der Haupt-
straße eingeladen. Hierzu sind
auch weitere interessierte Mit-
glieder willkommen.

Vierte Auflage des Bildhauerwettbewerbs startet am Sonntag
VON MATTHIAS GANS

¥ Rheda-Wiedenbrück. Am
Anfang steht ein Eichen-
stamm, zwei Meter lang, fünf-
zig Zentimeter Durchmesser.
Am Ende wird daraus eine
Skulptur entstanden sein. Wie
aus dem Naturstoff Kunst
wird, das können in der kom-
menden Woche Interessierte
beim Bildhauerwettbewerb
„Kunst auf dem Holzweg“ be-
obachten, den die Flora West-
falica zum vierten Mal aus-
richtet.

Der Startschuss des Wettbe-
werbs gibt VHS-Leiter Rüdiger
Krüger im Rahmen des Wein-
festesamSonntag,9.August,um
16 Uhr im Rosengarten in Rhe-
da. Ab Montag, 10. August,
können Interessierte die sieben
Künstler aus Deutschland, Un-
garn und den Niederlanden bei
ihrer Arbeit über die Schulter
schauen (siehe Infokasten).

BisSamstagmittagwerdendie
Künstler daran arbeiten, wie
Flora-Sprecherin Kerstin
Bruchmann-Schön aus Erfah-
rung weiß. So lange kann auch
das Publikum einen der Preis-
träger per Karte mitbestim-
men. Die beiden anderen Preis-
träger wird eine fachkundig be-
setzte Jury am Samstagnach-
mittag bestimmen. Die Preis-
vergabe ist am Sonntag, 16. Au-
gust, um 12 Uhr auf dem
Marktplatz in Wiedenbrück.

20 Künstler hatten sich auf

den Wettbewerb zum Thema
„erWACHSEN“ mit Skizzen,
Modellen und Entwürfen be-
worben. Der mit 22 Jahren
jüngste Teilnehmer ist Daniel
Janzarik aus Traunstein, der sich
dem Thema mit seiner „Voll-
bart-Stele“ nähern will. Mit 61
Jahren ältester Künstler ist Till
Hausmann (Düsseldorf). Er
möchte aus dem Stamm „zwei
kontrastierende Formen“ he-
rausarbeiten, wie der Wettbe-
werbs-Flyer verrät. „Eine ge-
rundete, organisch-vegetabile
Form“ ruht auf einem „präzise
geschnittenen, quaderförmigen
Sockel. Nicole Bischoff aus dem
niederländischen Bennekom ist
die einzige Frau im Teilneh-

merfeld. Ihre geplante Skulptur
„zeigt eine große und eine klei-
ne abstrakte Menschenfigur“.
„Diese verkörpern die Rolle des
Erwachsenen, der dem Heran-
wachsenden Schutz bietet“.

Jean-Claude Escoulin (Rhei-
ne) stellt seine sich wie ein Band
nach oben schraubende Skulp-
tur unter das Motto „Tempos
fugit“. Georg Janthur (Wup-
pertal) wird sein Werk „Samen-
Schoten (Secret Garden)“ als
Skulpturensemble darstellen,
der Ungar Sándor Szabó aus
dem Stamm eine Komposition
aus drei Figuren erarbeiten. Und
wie sich Superman und Fast
Food verbinden lassen, zeigt
Peer Oliver Nau (Ellerbeek), der

bereits zum dritten Mal am
Wettbewerb teilnimmt.

Die Skulpturen der Gewin-
ner, die sich über ein Preisgeld
von je 1.000 Euro (gestiftet von
der Volksbank Bielefeld-Gü-
tersloh) werden den Kunst-
Parcours auf dem Flora-Gelän-
de (am Reethus) verlängern. Ein
Großteil des Gesamtetats von
10.000 Euro geht für die acht
Baumstämme (einer ist Ersatz)
drauf, die 500 Euro pro Stück
kosten. Flora-Geschäftsführer
Ralf Hammacher ist froh, dass
die heimische Hotellerie wieder
unentgeltlich die Künstler eine
Woche beherbergen wird.
„Sonst könnten wir den Wett-
bewerb gar nicht veranstalten.“

Mit der Motorsäge werden die Künstler – wie
hier der in Rheine lebende Franzose Jean-Claude Escoulin – die zwei
Meter langen Stämme bearbeiten, bevor es an den Feinschliff geht.

INFO

´ Georg Janthur: Altes
Amtsgericht, Rheda.
´ Sándor Szabó, Doktor-
platz, Rheda.
´ Daniel Janzarik, evangeli-
sche Stadtkirche, Rheda.
´ Nicole Bischoff, Markt-
platz, Wiedenbrück.
´ Jean-Claude Escoulin,
Konrad-Adenauer-Platz,
Wiedenbrück.
´ Till Hausmann: Kirch-
platz, Wiedenbrück.
´ Peer Oliver Nau, Denk-
mal Rektoratsstraße, Wie-
denbrück. (gans)

Die dreiHolzstelen derWettbewerbssieger von 2012 präsentierenKerstinBruchmann-SchönundRalfHammacher vonder FloraWest-
falica. Welche Skulpturen diesen Parcours auf dem Flora-Gelände bald erweitern werden, zeigt sich kommende Woche. FOTO: MATTHIAS GANS

Schützenfestausklang in Wiedenbrück
¥ Rheda-Wiedenbrück (ick).
Bevor beim abschließenden
Festball mit den Gastvereinen
am dritten Tag des Wieden-
brücker Schützenfestes noch
einmal so richtig die Post ab-
ging, galt die Aufmerksamkeit
des Schützenvolkes auf der
Reitbahn dem spannenden Ge-
schehen unter der Vogelstange.
Erst im zwei-
ten Durchgang
kapitulierte der
stolze Wap-
penvogel, der
nach dem fina-
len Treffer des überglücklichen
Henner Westergerling zu Bo-
den stürzte.

Die Schützenbrüder der 1.
Kompanie ließen den Vogel-
könig 2015 des St.-Sebastian-
Bürgerschützenvereins ausgie-
big hochleben. Knapp 140 Mi-
nuten waren da vergangen. Bis
zum 54. Schuss, der auf den Vo-
gel abgegeben wurde, hatte es
gedauert, bis mit der Krone die

erste Insignie erbeutet war. Die
präsentierte stolz Heiner Flüch-
ter (4. Kompanie). Den Apfel
sicherte sich mit dem 68. Schuss
Patrick Hoffmann von der 3.
Kompanie, das Zepter ging an
den Jungschützen Manuel
Schnieder (77. Schuss).

Für einen kurzen Misston in
dem Wettbewerb, bei dem

Günter und
Gerda Hu-
mann gewohnt
routiniert die
Schießaufsicht
hatten, sorgte

eine Ansage, zu der sich Major
Adolf Eustermann genötigt sah.
Es sei „ein Gebot der Fairness“,
hatte er über Lautsprecher an
die Schießenden appelliert, der
Vorgabe des Vereins Folge zu
leisten, all jenen Schützen den
Vortritt zu lassen, die noch nie
Vogelkönig waren. Frust bei all
denen, die insgeheim den
Wunsch gehegt hatten, diesmal
den Vogelkaiser zu machen.

Major sorgt für
kurzen Misston

Vogelkönig HennerWestergerling genoss sei-
nen Erfolg, den Kopf des Adlers in der Rechten. FOTO: WILHELM DICK

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW). Die im Jahresprogramm der ka-
tholischen Frauengemeinschaft (kfd) St. Pius angekündigte Füh-
rung durch die Kirche in Batenhorst findet als Gemeinschafts-
veranstaltung des Bezirks Wiedenbrück am Donnerstag, 20. Au-
gust, statt. Treffpunkt ist um 15.50 Uhr vor der Herz-Jesu-Kir-
che, wo um 16 Uhr ein Stehkaffee vorbereitet ist. Im Anschluss fin-
det die Kirchenführung statt. Anmeldungen sind bis Samstag, 15.
August, bei Claudia Wallmeyer, Tel. 3 49 49, möglich.

Polizei fahndet nach zwei Räubern

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Zwei unbekannte Täter haben
am Montagnachmittag gegen
17.45 Uhr einen Mann (56) aus
Rheda mit einem Messer be-
droht und ihn seiner Geldbörse
beraubt. Nach Angaben der
Gütersloher Polizei saß der 56-
Jährige auf einer Bank an der
Berliner Straße, nicht unweit
vom Gehweg der Oelder Stra-
ße, als er dort von zwei Unbe-
kannten angesprochen. Zu-
nächst hätten sie ihn um eine
Zigarette gebeten, dann hielt ei-
ne der beiden Personen plötz-
lich ein Messer in der Hand. Die
Räuber forderten von dem 56-
Jährigen sein Bargeld.

Daraufhin habe das Opfer
sein Portemonnaie aus der Ta-
sche gezogen und die Börse mit
Bargeld an die Täter ausgehän-
digt. Diese flüchteten darauf-

hin zu Fuß über die Oelder Stra-
ße und die Schloßstraße in
Richtung Flora Westfalica. Nach
ihnen fahndet die Polizei. Sie
werden wie folgt beschrieben:
Beide sind zwischen 20 und 25
Jahre alt. Der erste Täter, der
mit dem Messer drohte, ist et-
wa 1,75 Meter groß und hatte
eine Glatze. Bekleidet war er mit
einer kurzen grau-karierten
Hose und einem weißen T-Shirt.
Sein Komplize ist etwa 1,80 Me-
ter groß und hatte kurze brau-
ne Haare. Er trug ein braunes
langärmliges Hemd, eine kurze
schwarze Hose und weiße
Turnschuhen.

Die Polizei sucht dringend
mögliche Zeugen des Überfalls.
Hinweise dazu nimmt das Kri-
minalkommissariat in Rheda-
Wiedenbrück unter Tel.
(0 52 42) 4 10 00 entgegen.

¥ Rheda-Wiedenbrück/Wadersloh (NW). Bei einem Verkehrs-
unfall in der Nähe von Wadersloh ist eine Autofahrerin (20) aus
Rheda-Wiedenbrück am Montag schwer verletzt worden. Nach
Polizeiangaben stieß die Golf-Fahrerin mit einem Ackerschlep-
per samt Ballenpresse aus Langenberg zusammen, der vom Kley-
weg nach links auf die vorfahrtberechtigte Langenberger Straße ab-
biegen wollte. Die schwer verletzte Frau wurde nach der Versor-
gung vor Ort durch einen Notarzt zur stationären Behandlung in
ein nahe gelegenes Krankenhaus gebracht.
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